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LVVorgang: Magnesium brennt in festem Kohlenstoffdioxid
Beschreibung: Ein Trockeneiswürfel wird unter Verwendung von ledernen Schutzhandschuhen in zwei Teile geteilt. In
die eine Hälfte arbeitet man mittig eine kleine Mulde ein, die man mit Magnesiumspänen füllt. Mit einem brennenden
Mg-Band entzündet man die Späne und verschließt sofort mit der zweiten Blockhälfte als Deckel.

Schadensrisiko:
durch Entzündung / Brand durch heißes / tiefkaltes Material

Beteiligte Gefahrstoffe:

Magnesium-Späne (nach GRINARD) [Gefahr] GHS02

H228: Entzündbarer Feststoff. H261: In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare Gase. H251: Selbsterhitzungsfähig.

GHS02

andere Stoffe:
Trockeneis/ Kohlenstoffdioxid, Magnesiumband

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: bei richtiger Handhabung Experiment mit beherrschbaren Risiken

Besondere Sicherheitshinweise:
Ausführliche Sicherheitshinweise zum Umgang mit Trockeneis in der Beschreibung beachten!
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